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mit Kunden, der Presse oder mit Ver-
bundpartnern der Sparkassen-Fi-
nanzgruppe – finden digital statt. Al-
lein die dadurch gesparten Fahrzei-
ten belaufen sich schon auf mehrere
Stunden wöchentlich.

Bei „Zukunft Karriere Digital“ im
Herbst waren Sie als Ausbildungs-
betrieb dabei. Welche Bilanz ha-
ben Sie nach dem Event gezogen?

Vogel: Die erste virtuelle Messe im
vergangenen Jahr war aus Sicht un-
seres Ausbildungsmanagements ein
voller Erfolg. Durch die vergebenen
„Likes“ konnten wir Jugendliche
schon vor dem Karrieretag auf die
Sparkasse Tauberfranken aufmerk-
sam machen. Der Karriere-Tag
selbst brachte über 70 Chatanfragen,
daraus entstanden elf gute Gesprä-
che mit sehr interessierten Jugendli-
chen und tatsächlich eine Zusage für
einen Ausbildungsplatz.

Kann unser ländlicher Raum von
der neuen Rolle des Homeoffice
profitieren?

Vogel: Davon sind wir fest über-
zeugt. Schon bei gelegentlichen
Homeoffice-Tagen entfallen viele
Fahrten zwischen Wohnung und Ar-
beitsplatz, was dem Arbeitgeber Zeit
und Kosten spart und zum Beispiel
bei familiären Terminen mehr Flexi-
bilität verschafft. Zudem wird die
Umwelt geschont. Als „beruf und fa-
milie“-zertifiziertes Unternehmen
begrüßen wir den Trend zum Home-
office und zum flexiblen Arbeiten
und erkennen darin einen Win-Win-
Win-Effekt.

Wie viel Ihrer persönlichen Arbeit
hat sich seit Beginn der Pandemie
in den digitalen Raum verlagert?

Vogel: In absoluten Zahlen lässt sich
das nur schwer sagen. Viele Konfe-
renzen und Besprechungen – sei es

Ruhe mit Fragen auseinanderset-
zen, ohne großen Trubel.

Welche Folgen hat die Pandemie
für Unternehmen in der Region?

Vogel: Handel, Dienstleistungs- und
Gastronomiebereich müssen auf-
grund der Ausgangsbeschränkun-
gen Umsatzeinbußen verkraften.
Hier gilt es abzuwarten, ob die staat-
lichen Hilfsprogramme ausreichen.
Wir hoffen natürlich, dass uns ein
weiterer Lockdown erspart bleibt.

Sehen Sie in der Krise auch Chan-
cen für die Wirtschaft?

Vogel: Die Corona-Krise hat der Di-
gitalisierung einen deutlichen
Schub gegeben, was sich positiv auf
die Produktivität vieler Unterneh-
men auswirkt. Viele Unternehmen
haben ihr Geschäftsmodell ange-
passt beziehungsweise erweitert,
was wir positiv bewerten.

„Zukunft Karriere Fachkräfte“: Virtuelle Jobmesse findet am Samstag, 26. Juni, statt / Sparkasse Tauberfranken ist Hauptsponsor

„Viele Faktoren sprechen für die Region“
Die Sparkasse Tauber-
franken ist Hauptsponsor
von „Zukunft Karriere
Fachkräfte“. Im Interview
spricht Vorstandsvorsit-
zender Peter Vogel über
die Vorteile des virtuellen
Formats und erklärt, was
die Region für Fachkräfte
attraktiv macht.

Von Elisa Katt

Odenwald-Tauber. Seit über einem
Jahr bestimmt die Corona-Pande-
mie das Leben der Menschen in der
Region und macht persönliche Be-
gegnungen beinahe undenkbar. Da-
mit Unternehmen und potenzielle
Bewerber trotzdem die Möglichkeit
haben, zusammenzufinden, veran-
stalten die Fränkischen Nachrichten
eine virtuelle Jobmesse: „Zukunft
Karriere Fachkräfte“. Hauptsponsor
der Veranstaltung ist die Sparkasse
Tauberfranken. Vorstandsvorsitzen-
der Peter Vogel spricht im Interview
über die Folgen der Krise, die Vortei-
le des digitalen Formats und die
Chancen des Homeoffice.

Herr Vogel, was macht unsere Re-
gion für Fachkräfte attraktiv?

Vogel: Das sind viele Faktoren. Der
Main-Tauber-Kreis gilt weithin als
Region der Weltmarktführer und
gleichzeitig als einer der familien-
freundlichsten Landkreise über-
haupt – was ich als Vater von vier
Kindern nur bestätigen kann. Gut
ausgestattete Kindergärten und
Schulen, ein ausgewogenes Vereins-
leben und ein hohes Maß an ehren-
amtlichen Engagement sprechen
ebenfalls für den Main-Tauber-
Kreis. Weiterhin haben wir ein ge-
sundes Preisniveau im Immobilen-
Sektor und bei den Lebenshaltungs-
kosten. Darüber hinaus spielt si-
cherlich die geografische Lage zwi-
schen Frankfurt und Stuttgart und
die Nähe zu Würzburg eine Rolle.

Und nicht zu vergessen sind die
reizvolle Landschaft und das ausge-
wogene Kultur- und Freizeitangebot

Gründe, die für den Main-Tauber-
Kreis sprechen.

Die Sparkasse Tauberfranken war
von Anfang an Sponsor der Ausbil-
dungsmesse „Zukunft Karriere“.
Nun veranstalten die FN erstmals
eine Messe für Fachkräfte. Was
war für Sie ausschlaggebend, auch
diese Initiative zu unterstützen?

Peter Vogel: Wir sind fester Bestand-
teil unserer Region und sehen uns
nicht nur durch unseren öffentli-
chen Auftrag gegenüber den hier an-
sässigen Unternehmen, Handel,
Handwerk und der öffentlichen
Hand verpflichtet. Als marktführen-
des Kreditinstitut im Main-Tauber-
Kreis unterstützen wir seit je her die
regionale Wirtschaft durch umfas-
sende Beratung, individuelle Kon-
zepte und unser weltweites Netz-
werk. Die Fachkräftemesse sehen
wir als passende Ergänzung unserer
Wirtschaftsförderung.

Wie habt sich die Karrieremesse in
vergangenen Jahren entwickelt?

Vogel: Seit dem ersten Karrieretag
2014 wurde die Konzeption ständig
gemeinsam weiterentwickelt, Teil-
nehmer- und Besucherzahlen jähr-
lich gesteigert. Um es kurz zu ma-
chen: Die Karrieremesse ist eine Er-
folgsgeschichte – und wir sehen
noch Potenzial für weitere Steige-
rungen.

Auf welche Weise kann die Region
in Ihren Augen von dem virtuellen
Format profitieren?

Vogel: Das virtuelle Format erleich-
tert die Teilnahme und die Kommu-
nikation für beide Seiten. Durch die
Chat-Funktionen kann man sich in

Peter Vogel, Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Tauberfranken. BILD: SPARKASSE

Neben einer starken Wirtschaft punktet die Region vor allem mit ihrer Familienfreundlichkeit, findet Peter Vogel. BILD: JONAS GÜTTLER/DPA

Die digitale Messe „Zukunft Karriere Fachkräfte“

Eindruck von einander. Verschiedene
Vorträge runden das Programm ab.

Als Hauptsponsor ist erneut die
Sparkasse Tauberfranken mit im
Boot, außerdem wird die Karriere-
messe von der Agentur für Arbeit und
der IHK Heilbronn-Franken unter-
stützt. Als neuer Unterstützer ist der
Firmenausbildungsverbund (Fabi)
Main-Tauber hinzugekommen.

Weitere Infos gibt es unter
www.zukunft-karriere.de. Dort kön-
nen sich Unternehmen anmelden.
Auch Teilnehmer können sich regis-
trieren und werden informiert, sobald
die Anmeldung freigeschaltet ist.

Die Fränkischen Nachrichten brin-
gen bei „Zukunft Karriere Fachkräfte“
Unternehmen und potenzielle Bewer-
ber zusammen. Die erste digitale
Messe für Fach- und Führungs-
kräfte in der Region findet am Sams-
tag, 26. Juni, von 10 bis 17 Uhr statt.

Statt einen Messestand zu organi-
sieren, müssen Unternehmen ledig-
lich ein Profil anlegen, in dem sie sich
vorstellen. InFrage-Antwort-Runden
erfahren Teilnehmer mehr über die
Arbeitgeber und lernen sie im Chat
kennen. Bei Video-Gesprächen am
Event-Tag gewinnen Unternehmer
und Teilnehmer einen persönlichen

Nachfrage war groß: Am Samstag und Sonntag kamen allein ins Kulturforum mehr als 600 Testwillige

Corona-Schnelltester wurden „regelrecht überrannt“
Bad Mergentheim. Das Pfingstwo-
chenende war für die Ehrenamtli-
chen des Roten Kreuzes im städti-
schen Schnelltestzentrum im Kul-
turforum sowie für Apotheker und
Mitarbeiter, die gleichfalls Schnell-
tests anboten, mit Schwerstarbeit
verbunden.

Lange Warteschlangen
Selbst „Überstunden“ wurden ge-
schoben, weil die Warteschlangen
einfach nicht kleiner wurden. Der
große Bedarf wurde ausgelöst, weil
die Gastronomie nun endlich wieder
geöffnet hat. Ohne Genesungs-,
Impfnachweis oder aktuellen
(Schnell-)Test ist ein Café- oder Res-
taurantbesuch allerdings nicht mög-
lich.

Besonders in der Innenstadt war
der Andrang augenfällig. „Wir wur-

den regelrecht überrannt“, sagte
Gerd Drescher vom DRK-Ortsver-
ein, der das städtische Schnelltest-
zentrum im Kulturforum betreut.
Am Samstag und Sonntag kamen
„mehr als 600“ Testwillige.

Gesteigertes Interesse
Und auch auf dem Deutschordens-
platz, wo Burg-Apotheker Stefan
Dietz mit seinem Team Schnelltests
anbot, standen die Menschen
Schlange. „Am Samstag und am
Sonntag hatten wir eine sehr hohe
Nachfrage, wir haben rund 900 Tests
gemacht“, sagte Dietz unserem Re-
porter.

Ulrich Doerner von der Ratsapo-
theke verwies ebenfalls auf ein
„deutlich gesteigertes Interesse. Wir
hatten schon am Freitag eine auffal-
lend hohe Testnachfrage.“ HP

Vor dem Kulturforum warten zahlreiche Menschen auf ihr Testergebnis. Raimund Rüdenauer vom DRK-Ortsverein (rote Jacke,
Mitte) verteilt die Bescheinigungen. BILD: HANS-PETER KUHNHÄUSER
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*Aktuell infizierte Personen, ohne Genesene/Verstorbene,
Änderung zum Vortag; Quelle: LRA; Stand: 24.05.2021

Stadt/
Gemeinde

Bestätigte
Fälle

Aktive
Fälle*

Ahorn 74 (+1) 3 (+1)

Assamstadt 105 1

Bad Mergentheim 970 (+4) 15 (+3)

Boxberg 379 10

Creglingen 193 2

Freudenberg 187 0 (-1)

Großrinderfeld 78 (+2) 4 (+2)

Grünsfeld 162 (+3) 5 (+3)

Igersheim 259 1

Königheim 70 4

Külsheim 171 5

Lauda-Königshofen 518 (+4) 29 (+2)

Niederstetten 216 (+1) 13

Tauberbischofsheim 454 (+1) 8 (+1)

Weikersheim 230 4

Werbach 64 0

Wertheim 796 (+11) 45 (+8)

Wittighausen 51 3 (-1)

GESAMT 4977 (+27) 152 (+18)

Covid-19: 27 neue Corona-
Infektionen bestätigt

Weiterer
Todesfall
Main-Tauber-Kreis. 27 neue Fälle ei-
ner Coronavirus-Infektion wurden
am Pfingstwochenende im Kreis be-
stätigt, davon elf am Samstag, 16 am
Pfingstsonntag und kein Fall am
Pfingstmontag. Die betroffenen Per-
sonen leben im Gebiet der Städte
und Gemeinden Ahorn, Bad Mer-
gentheim, Großrinderfeld, Grüns-
feld, Lauda-Königshofen, Nieder-
stetten, Tauberbischofsheim und
Wertheim. 26 neu Infizierte befin-

den sich in
häuslicher
Isolation,
eine Person
wird statio-
när behan-
delt. In min-
destens 20
Fällen han-
delt es sich

um Kontaktpersonen zu bereits be-
kannten Fällen. Für sie wird, sofern
noch erforderlich, Quarantäne an-
geordnet und eine Testung veran-
lasst. Die Gesamtzahl der bislang be-
stätigt infizierten Personen im Land-
kreis beträgt nun 4977.

Darüber hinaus sind acht weitere
und damit insgesamt 4737 Personen
wieder genesen. Somit sind derzeit
152 Personen im Landkreis aktiv von
einer nachgewiesenen Infektion be-
troffen. Diese Fälle verteilen sich auf
das Gebiet der Kommunen (Zahl
neuer Fälle jeweils in Klammern):
Ahorn: 3 (+1), Assamstadt: 1, Bad
Mergentheim: 15 (+4), Boxberg: 10,
Creglingen: 2, Freudenberg: 0, Groß-
rinderfeld: 4 (+2), Grünsfeld: 5 (+3),
Igersheim: 1, Königheim: 4, Küls-
heim: 5, Lauda-Königshofen: 29 (+4),
Niederstetten: 13 (+1), Tauberbi-
schofsheim: 8 (+1), Weikersheim: 4,
Werbach: 0, Wertheim: 45 (+11) und
Wittighausen: 3.

Ein weiterer Todesfall
Vom Gesundheitsamt wurde am
Montag ein weiterer Todesfall bestä-
tigt, bei dem ein positiver Befund auf
das Coronavirus vorlag. Es handelt
sich um eine über 80-jährige weibli-
che Person.

Damit sind im Main-Tauber-
Kreis 88 Menschen im Zusammen-
hang mit Corona gestorben, davon
68 im Jahr 2021.

Aufgrund eines positiven PCR-
Tests bei einem Kind wurde für die
Katholische Kindertagesstätte St.
Elisabeth in Bestenheid Quarantäne
angeordnet.

Wegen zweier positiver PCR-Er-
gebnisse wurde für Teile der Ge-
meinschaftsunterkunft des Land-
kreises in der Buchener Straße in
Bad Mergentheim, einer Einrich-
tung für Flüchtlinge und Asylbewer-
ber, Quarantäne angeordnet.

Inzidenz bei 62,7
Die Sieben-Tage-Inzidenz lag im
Main-Tauber-Kreis am Montag
nach Angaben des Robert-Koch-In-
stituts (RKI) bei 62,7. lra/BILD: DPA

Quelle: Fränkische Nachrichten 25.05.2021


